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Um s ich Wissen und Können anzueignen sowie s i tuat ionsgerecht  anzuwenden,  muss d ie  
lernende Person neben den Fachkompetenzen auch über  fo lgende Kompetenzen im 
methodischen Bere ich ver fügen.  
 

2 .1  A rbe i t s techn iken Un te rsch ied l i che  Arbe i ten  und  Auf t räge ve r langen e ine  
b re i te  Pa le t te  von  Arbe i ts techn iken .  Um spez i f i sche 
Au fgabens te l l ungen  zu  lösen ,  se tz t  d ie  l e rnende  Person  
gee igne te  Techn iken  e in ,  d ie  i h r  d ie  P lanung ,  Umsetzung  
und  nachvo l l z iehbare  Dars te l l ung  ih re r  A rbe i ten  
e rmög l i chen oder  e r le i ch te rn .  

2 .2  P rob lemlösemethoden Es  gehör t  zum beru f l i chen A l l tag ,  e in fache  und  komp lexere  
Prob leme zu  ana lys ie ren  und  zu  lösen .  Dazu  e r le rn t  d ie  
l e rnende  Person  gee igne te  Methoden ,  um Prob leme 
se lbs ts tänd ig  zu  lösen und um den  Lösungsweg  zu  
sk i zz ie ren  und  zu  überdenken .  

2 .3  P rozessor ien t ie r tes ,  ve rne tz tes  
Denken und Hande ln  

P lanungs-  und  Bauab läu fe  s ind  a l s  ve rne tz tes  Sys tem zu  
ve rs tehen und  dü r fen  n i ch t  i so l i e r t  be t rach te t  werden .  D ie  
l e rnende  Person  se tz t  gee ignete  Methoden  e in ,  um ih re  
Tä t igke i ten  im  Zusammenhang  mi t  anderen  Ak t i v i t ä ten  zu  
sehen und s i ch  de r  Auswi rkungen  im  P lanungs-  und 
Bauprozess  bewuss t  zu  werden .  

2 .4  Le rn techn iken  Lerner fo lg  w i rd  e r re i ch t ,  wenn  der  e igene  Lernprozess  
s tänd ig  re f l ek t i e r t  und  d ie  Le rn techn ik  angepass t  w i rd .  Zu r  
S te ige rung des  Le rner fo lgs  e r le rn t  d ie  l e rnende  Person  
desha lb  gee igne te  Le rn techn iken  und  wende t  d iese  de r  
S i tua t ion  angepass t  an .  

2 .5  Qua l i t ä tso r i en t ie r tes  Denken  
und  Hande ln  

Qua l i t ä tss i cherung  und  -en tw ick lung  bekommt  e inen  immer  
g rösseren  S te l l enwer t  und muss  von jedem Mi ta rbe i tenden  
m i tge t ragen  werden .  D ie  l e rnende  Person  ve rs teh t  desha lb  
das  Qua l i t ä t ss i che rungskonzept  von  Bet r i eb  und  
Beru fs fachschu le  und  hande l t  danach,  um d ie  be t r i eb l i che  
und  schu l i sche  Qua l i tä tsen tw ick lung  w i rkungsvo l l  zu  
un te rs tü tzen.  

2 .6  In fo rmat ions -  und  
Kommunika t ions techno log ien  

D ie  Anwendung  der  modernen  Mi t te l  der  In fo rmat ions -  und 
Kommunika t ions techno log ien  w i rd  immer  w ich t i ge r .  
Le rnende s ind  s i ch  dessen  bewuss t  und  he l fen  desha lb  m i t ,  
den  In fo rmat ions f l uss  im  Un te rnehmen zu  op t im ie ren .  S ie  
bescha f fen  s i ch  se lbs ts tänd ig  In fo rmat ionen  fü r  i h re  
be ru fsspez i f i sche  Tä t i gke i t .  

2 .7  P räsen ta t i ons -  und 
Dokumenta t i ons techn iken 

Arbe i t  und  Le is tung müssen  n i ch t  nu r  e rb rach t ,  sondern  o f t  
auch ve rkauf t  werden .  Der  E r fo lg  des  Bet r i ebes  w i rd  
wesen t l i ch  mi tbes t immt  durch  d ie  A r t  und  Weise ,  w ie  
P roduk te  und D iens t le i s tungen  p räsent i e r t  werden .  
Le rnende e rkennen  desha lb  d ie  Bedeu tung  de r  münd l i chen  
und  sch r i f t l i chen  Präsenta t ions -  und  
Dokumenta t ions techn iken  und  wenden  d iese  sachgerech t  
und  kundenor ien t ie r t  an .  

2 .8  Öko log isches  Verha l ten  Öko log isches  Ve rha l ten  i s t  aus  dem heut igen  Arbe i t sa l l t ag  
n i ch t  mehr  wegzudenken .  D ie  Le rnenden  s ind  be re i t ,  
be t r i eb l i che  Umwel t schutzmassnahmen anzuwenden  und  
Verbesserungspotenz ia le  zu  e rkennen .   
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